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Die Aktivität der Kinder nimmt während der  
COVID-19-Pandemie weiter ab

Thomas Niewöhner

Die Lebenswelt der heutigen Kinder hat sich im Ver-
gleich zu meiner Kindheit rasant verändert. Im Laufe 
der letzten Jahrzehnte haben die Angebote, Inhalte 
und die Vielfalt der Medien stark zugenommen. Medi-
en wie Fernsehen, Computer und Internet, Smartpho-
nes und Tablets sind selbstverständlicher Bestandteil 
unseres Alltags geworden. Schon bei den ganz Kleinen 
ist die verbrachte Zeit vor Bildschirmen maßgeblich 
prägnant im Alltag. In der jüngsten Umfrage von Acti-
ve England über Kinder und Jugendliche1 wurden die 
verheerenden Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 
auf die körperliche Aktivität von Kindern aufgezeigt.

Die Entwicklung der körperlichen Kompetenz von Kin-
dern und Jugendlichen ist für die Schaffung einer posi-
tiven und lebenslangen Beziehung zur Aktivität von 
zentraler Bedeutung. Die derzeitigen Sperrmaßnah-
men werden das körperliche und geistige Wohlbefin-
den von Kindern und Jugendlichen weiter beeinträchti-
gen. Sport und körperliche Aktivität in Schule und Ver-
ein bieten Kindern unschätzbare Möglichkeiten, sich 
körperlich, sozial und emotional zu entwickeln. Wir 
müssen zwingend Angebote schaffen, um Kinder und 
Jugendliche zu motivieren, den Rechner auszuschal-
ten, das Tablet beiseite zu legen und aktiv Sport zu 
treiben, um einen Ausgleich zu den sitzenden Tätigkei-
ten zu schaffen und zum lebenslangen Sporttreiben zu 
animieren. Der Sportunterricht muss so schnell wie 
möglich wieder stattfinden!

Primärprävention nach § 20 SGB V2

Am 25. Juli 2015 ist das Präventionsgesetz zur Stär-
kung der Gesundheitsförderung und der Prävention in 
Kraft getreten. Durch den Gesetzgeber steht gemäß 
§ 20 SGB V jedem gesetzlich Krankenversicherten ein 
Zuschuss zu primärpräventiven Leistungen zu. Die ge-
setzlichen Krankenkassen haben sich zum Ziel gemacht, 
den Gesundheitszustand ihrer Versicherten zu verbes-
sern und gesundheitlichen Beeinträchtigungen recht-
zeitig wirksam zu begegnen, anstatt diese später kos-
tenintensiv zu kurieren.

Im Leitfaden Prävention3 wird die Bedeutung von Be-
wegungsmangel als zentraler gesundheitlicher Risiko-
faktor sowie die Wichtigkeit von körperlicher Aktivität 

für den Erhalt und die Wiederherstellung der Gesund-
heit herausgestellt und Kriterien für gesundheitsförder-
liche Bewegung für Jugendliche festgelegt. Die An
bieter von Präventionskursen müssen einen staatlich 
anerkannten Berufs- oder Studienabschluss im Bereich 
Sport nachweisen und in das durchzuführende Pro-
gramm durch eine anerkannte Fortbildung eingewie-
sen sein. Hier bieten sich neue Aufgaben für den DSLV, 
um neue Konzepte für Präventionskurse für Kinder und 
Jugendliche zu entwickeln, welche neben den kind
gerechten Vermittlungsmethoden besonders Spaß an 
der Bewegung sowie freudbetonte Übungen zur Schu-
lung der motorischen und psychosozialen Kompeten-
zen in den Mittelpunkt stellt. Auch die Eltern sollten in 
diesem Kurskonzept in einigen Einheiten aktiv mit ein-
bezogen werden, um so eine dauerhafte Bindung an 
Bewegung auch im familiären Alltag zu unterstützen. 
Mit solch einem zertifizierten Gesundheitskurs können 
wir vielen Kids einen leichten und spaßigen Zugang zur 
Bewegung ermöglichen.

Die Pandemie hat uns alle in irgendeiner Weise privat 
oder beruflich getroffen, aber unsere Kinder beson-
ders stark. Die Gesundheit unserer Kinder zu fördern, 
liegt uns allen am Herzen. Wir sind es ihnen schuldig, 
alles zu tun, um Sport und körperliche Aktivität in all 
ihren Formen schnellstmöglich wieder anzubieten. Aus 
diesem Grund müssen wir auch die Regierung auffor-
dern, einen ehrgeizigen Plan zu formulieren und umzu-
setzen, um Kinder wieder in Bewegung zu bringen – 
einen Plan, der die Wiedereröffnung von Jugendaktivi-
täten priorisiert.
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